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Checkliste

Lern- und Freizeitangebote im Hort oder in freizeit-
padagogischen Einrichtungen finden nicht nur analog,
sondern auch mit digitalen Medien statt. Digitale Me-
dien werden als Ergdnzung angesehen und kdnnen in
unterschiedlichsten Bildungsbereichen (Bewegung,
Natur, Technik, Kunst, Kreativitdt etc.) genutzt werden.
Wesentlich dabei ist, dass Kinder in ihren Interessen
sowie Stdrken digital und analog geférdert werden.
AuBerdem erfolgen Kommunikation und Offentlich-
keitsarbeit haufig Uber digitale Kandle. Deshalb ist es
wichtig, Kindern und Jugendlichen Medienkompetenz
zu vermitteln und digitale Aspekte gezielt in Kinder-
schutzkonzepte zu integrieren. Zudem ist der Schutz
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des Kindes im digitalen Raum auch in der UN-Kin-
derrechtskonvention festgehalten.

den allgemeinen Leitfaden fiir digitale
Aspekte in Kinderschutzkonzepten. Sie
soll pddagogische Fachkréfte dabei unter-
stiitzen, digitale Aspekte in alle Uberlegungen und
MaBnahmen zum Kinderschutz einzubeziehen, an-
gepasst an die spezifischen Anforderungen des je-
weiligen Hortes oder der freizeitpddagogischen Ein-
richtung.

Wir unterstiitzen Kinder und Jugendliche bei der sicheren und verantwor-
tungsvollen Nutzung digitaler Medien, indem wir als verlassliche Ansprechpersonen
zur Verfiigung stehen, eine offene Haltung gegeniiber ihren digitalen Lebenswelten einnehmen
und sie gleichzeitig fir Risiken sensibilisieren. Um stets auf dem neuesten Stand zu bleiben, bilden
wir uns kontinuierlich weiter.

Wir sorgen mit unseren Angeboten dafiir, dass die Medienkompetenz der
Kinder und Jugendlichen gestirkt wird, insbesondere im Hinblick auf den verantwor-
tungsvollen Umgang mit digitalen Medien und Inhalten (z. B. Recht am eigenen Bild, Umgang mit
sensiblen Daten).

Wir unterstiitzen Kinder und Jugendliche bei der aktiven und kreativen Nut-
zung digitaler Inhalte. Passive Mediennutzung (,,Berieselung®, endloses Scrollen) findet nur
in begriindbaren Ausnahmefallen statt.

Digitale Aspekte in Kinderschutzkonzepten
in der Jugendberatung (online, offline)
Stand: Juni 2026


https://www.saferinternet.at/projekte/kinderschutz?file=9460
https://www.saferinternet.at/projekte/kinderschutz?file=9460

internet.at

Fachstelle

Die digitalen Gerite, die wir den Kindern zur Verfiigung stellen, sind so aus-
gestattet, dass sie nur fiir sie geeignete Inhalte sehen und nutzen kénnen.
Dariber hinaus sprechen wir mit ihnen tiber den Umgang mit belastenden Inhalten.

Wir achten auf die Privatsphire der Kinder und verbreiten auch an Kolleg:innen oder
private Kontakte keine potenziell nachteiligen oder herabwiirdigenden Darstellungen (z. B. Fotos,
Bilder, Zeichnungen, Zitate).

Fiir verschiedene Zwecke holen wir Einverstindniserklarungen ein, die an
die jeweiligen Anforderungen angepasst sind. Dazu gehoren unter anderem die
Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen von Veranstaltungen (z. B. Schulfeste), die
Nutzung von Fotos, Videos und personlichen Daten fiir Veroffentlichungen, beispielsweise auf
Social Media, unsererVVebsite oder im Jahresbericht, sowie die Weitergabe der Aufnahmen an die
Familien. Die Einverstandniserklarungen enthalten klare Informationen dariber, wie das Ein-
verstandnis widerrufen werden kann. Das Einverstandnis fiir Fotos holen wir — alters- und situa-
tionsgerecht — auch von den betroffenen Kindern ein.

Wir speichern ausschlieBllich die fiir den jeweiligen Zweck erforderlichen
Daten von Kindern. Dabei hinterfragen wir regelmaBig, welche Daten wirklich notwendig
sind, und gehen sensibel sowie verantwortungsbewusst mit diesen um. Eine Weitergabe an Dritte
erfolgt nur mit der ausdriicklichen Einwilligung der erziehungsberechtigten Personen. Nicht
mehr benctigte oder veraltete Daten werden konsequent und regelmaBig geloscht.

Onlinegruppen (z. B.WhatsApp) nutzen wir dann, wenn es sinnvoll ist oder gar nicht anders
geht. Wir nutzen die offiziellen Kommunikationskanale und Lernmanagementsysteme. Uns ist
jedoch bewusst, dass Schiler:innen inoffizielle Gruppen im Schulkontext (und damit auch im
Hort) nutzen und beziehen diese beim Erstellen von Kommunikationsregeln mit ein.

Wir haben Kommunikationsrichtlinien fiir Onlinegruppen entwickelt (z. B.
WhatsApp oder Signal). Fir die Kommunikation verwenden wir nach Moglichkeit
ausschlieBlich Diensthandys, um eine professionelle Distanz zu wahren und das Mehraugenprin-
zip sicherzustellen. Sollte ein privates Handy fiir die Kommunikation genutzt werden, achten wir
darauf,dass in der jeweiligen Gruppe immer mehrere Fachkrafte vertreten sind. Direkte |:1-Kom-
munikation zwischen Fachkriften und Kindern oder Jugendlichen wird moglichst vermieden.
Wir legen groBBen Wert auf einen respektvollen, altersgerechten sowie professionellen Umgangs-
ton und leben diesen im digitalen Raum aktiv vor.

Wir priifen sorgfiltig, wann und wie wir mit Kindern und Jugendlichen online
vernetzt sind und achten darauf, unsere professionellen Grenzen auch im
digitalen Raum zu wahren. Das kann beispielsweise bedeuten, dass Fachkrifte Freund-
schaftsanfragen von Kindern und Jugendlichen ausschlieBlich (ber offizielle Organisations-
accounts annehmen — und nicht Uber ihre privaten Profile. Wird im Einzelfall doch eine Anfrage
Uber einen privaten Account angenommen, gelten verbindliche Kommunikationsregeln.
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Wir achten darauf, Anzeichen von Cybermobbing friihzeitig zu erkennen
und sehen es als unsere Verantwortung, aktiv dagegen vorzugehen. Durch den
Einsatz von Krisenplanen und geschulten Padagog:innen sorgen wir fiir friihzeitige Interven-
tionen und eine bestmogliche Unterstuitzung der betroffenen Kinder und Jugendlichen.

Wir sind uns unserer Vorbildfunktion bewusst und handeln entsprechend
verantwortungsvoll — sowohl in der Kommunikation mit Familien als auch im eigenen me-
dienbezogenen Handeln.

Wi ir achten bei Kindern auf Anzeichen, die liber einen langeren Zeitraum auf
einen ungesunden, iibermaBigen Medienkonsum hindeuten (haufige Kopf-
schmerzen, auffallende Miidigkeit etc.) und das Kind hindern, aktivam Hort-
alltag teilzunehmen. Bei Erkennen solcher Anzeichen suchen wir zunachst den Dialog mit
dem Kind, bei dem die Fachkraft eine wertschatzende, nicht verurteilende Haltung einnimmt und
Interesse an der Gesundheit und der aktuellen Lebenswelt bzw. -realitat vermittelt. Sie unter-
stuitzt das Kind dabei, ein Bewusstsein fiir das ungesunde Verhalten zu schaffen, und bietet ihm ggf.
Hilfestellungen, um dieses Verhalten zu andern. Bei andauernden, unveranderten Anzeichen sind
wir dafiir verantwortlich, ein Gesprach mit den Eltern und Obsorgeberechtigten in Bezug auf das
Thema Kinderschutz zu fiihren.

Wenn wir beobachten, dass Kinder nicht altersentsprechende, digitale Inhalte
nachspielen (z. B. Squid Game, Chucky die Morderpuppe) wird mit den Kin-
dern transparent, aber dem Entwicklungsalter gemaB, dariiber gesprochen,
warum die Inhalte nicht geeignhet sind. Im Zuge dessen werden klare Grenzen im Sinne
des Kinderschutzes ausgesprochen. Zudem werden die Eltern dartiiber informiert, dass Bildungs-
einrichtungen wie Kindergarten, Hort etc. auch verpflichtet sind, Kindeswohlgefahrdungen zu
melden, wenn der Kinderschutz in Zusammenhang mit digitalen Inhalten oder UbermaBiger
Nutzung digitaler Medien gefahrdet sein sollte. Im Zweifelsfall holen wir uns Unterstuitzung seitens
der Kinderschutzbeauftragten.

Nahere Informationen zu den digitalen Aspekten in Kinderschutzkonzepten
finden Sie in unserem Leitfaden unter www.digitalerkinderschutz.at.

Digitale Aspekte in Kinderschutzkonzepten
in der Jugendberatung (online, offline)
Stand: Juni 2026


https://www.digitalerkinderschutz.at

	Kontrollkästchen 1: Off
	Kontrollkästchen 2: Off
	Kontrollkästchen 3: Off
	Kontrollkästchen 4: Off
	Kontrollkästchen 5: Off
	Kontrollkästchen 6: Off
	Kontrollkästchen 7: Off
	Kontrollkästchen 15: Off
	Kontrollkästchen 12: Off
	Kontrollkästchen 16: Off
	Kontrollkästchen 13: Off
	Kontrollkästchen 19: Off
	Kontrollkästchen 21: Off
	Kontrollkästchen 20: Off


